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England und die Hrientkrists.
« England machte der Entrüstungssturm wegen der letzten 

> antinopelcr Metzeleien solche rasenden Fortschritte, daß 
a" glauben konnte, auch die Regierung werde m it fortgerissen 
, zu schleunigem Einschreiten gedrängt werden. D ie B lä tte r 

wimmelten von Zuschriften, in  denen der S u lta n  in den stärksten 
-ausdrücken dem allgemeinen Abscheu preisgegeben und seine Ab­
setzung verlangt w urde; viele Geistliche im ganzen Lande fo r­
derten in  Kanzelreden zum Kampfe des Kreuzes gegen den Halb­
mond auf, und die kühnsten Armenierfreunde schreckten selbst 
dl>r dem Gedanken einer Beschießung der Dardanellen nicht 
zurück, obgleich damit Großbritannien in  unabsehbare Verwicke­
lungen gerathen würde, bei denen es sich sonst lieber nach alter 
praktischer Ueberlieferung in  zweiter und dritter Feuerltnie zu 
halten pflegt.

Das Kabinet S a lisbu ry  scheint jedoch nun entschlossen zu 
fein, dieser öffentlichen Meinung nicht nachzugeben. I n  einer 
Reuternote w ird  zwar jedes Eintreten fü r die türkische Regie­
rung abgelehnt, aber zugleich das Zusammengehen m it den übrigen 
Mächte» betont und fü r den Fall des Scheiterns gemeinsamer 
Maßregeln in Aussicht gestellt, daß sich die englische Regierung 
„abseits halten" werde. Möge sich nur die englische P o litik  
nicht in der Rolle des Zauberlehrlings befinden; die jetzt so 
laut und unbequem gewordenen Geister sind doch m it durch die 
heftigen Angriffe auf den S u ltan , durch die Befürwortung einer 
Auftheilung der Türkei gerufen worden, ebenso wie auch die 
fortgesetzte Unterstützung der armenischen Komitees viel dazu 
beigetragen hat, dieses unruhige Element erst recht aufsässig zu 
machen. Auch der letzte Putsch in  Konstantinopel war durch 
Armenier veranlaßt, das darf nicht vergessen werden, mag man 
die dabei wieder zu Tage getretene türkische M iß w irtscha ft und 
die schändlichen Ausschreitungen der muhamedanischen Knüttel- 
garde noch so sehr verabscheuen.

Es ist wahr, daß auch auf dem Festlande infolge von zum 
The il sehr übertriebenen Konstantinopeler Schauerberichte» 
Stimmen laut geworden sind, die drastische M itte l gegen die 
Türken verlangen. Aber nach dem englischen Rezept würde die 
schwierige Orientkrise nur verschlimmert werden; ein Kreuzzug 
gegen den Halbmond würde den Fanatismus der Muhame- 
daner mächtig entzünde» und über die Europäer in der Türkei, 
die bisher ungeschoren geblieben find, die schwersten Gefahren 
heraufbeschwöre«; die Absetzung des Su ltans könnte auch nur 
m it Gewalt und neuen Schreckensszenen vor sich gehen. D ie 
Hauptsache aber ist, daß sich die Festlandsmächte nicht um der 
Armenier willen in gegenseitige Kämpfe gestürzt sehen wollen. 
Insbesondere hat Rußland bisher keine Miene gemacht, die 
Auflösung des türkischen Reiches von außen zu beschleunigen, 
und die Rolle eines Protektors des politischen otatus guo fü r 
vortheilhaster erachtet. Rußland und England find die größten 
Rivalen an den Meerengen, jenes füh lt sich als der stärkere 
T h e il und glaubt wenigstens, ohne viel Geschrei m it Ruhe, 
so lange es geht, billiger und sicherer zum Ziele zu kommen.

Aestegt.
Roman von L. I d e l e r .  (U. Derelli.)

-------------------(Nachdruck verboten.)
(1. Fortsetzung.)

„S ie  müssen endlich einmal etwas fü r den Park thun, 
Herr B a ron ," sagte der Verwalter eifrig und zerstieß m it seinem 
^>tock das verwelkte Unkraut in den Steigen. „Entsetzlich steht 
er nachgerade aus. Jetzt im Herbst können noch eine Menge 

, n vorgenommen werden; dann w ird es uns im  F rüh ling 
desto le ic h t .  Ordnung zu schaffen."

Park ist gut genug!" knurrte der alte Herr zornig.
„Rohde arbeitet alle Tage darin ." ,
, Einen alten M ann in  Arbeitertracht, der an

A "  .^ c h a ftig i war.
. .  Gleiße» verächtlich zurück. „D e r M ann
^  !i-n  E r t'n "  ""s teh t "Echt, auch nur das geringste hübsch 

zu g-staUen-, E r konnte höchsten? nur als Arbeiter unter einem 
gelernten Arbeiten verrichten. Rohde müßte
meiner M  g 4  ganz fo r, und entlassen werden, er ist 
zu a l t !"

Der alte M ann hatte diese laut gesprochenen Worte offen­
bar gehör ; er rich<ete fich °us sein« gebückten Stellung empor 
und warf dem Verwalter einen freilich ungesehenen, bösen 
Blick zu. "  ' *

„Rohde b le ib t!"  rief der Baron zornig. „ I s t  denn ein 
Mensch, wenn er alter w ird, darum gleich untüchtig?" Wollen 
S ie  mich nicht auch entlassen? Ich bin »och älter als Rohde!"

„H e rr Baron belieben zu scherzen," antwortete Gleißen m it 
dem freundlichsten Gesicht. Und doch wußte er nu r zu wohl, 
daß er m it einer solchen Bemerkung den Gutsherrn am meisten 
ärger» konn t,; der grämliche M ann nahm es stets übel, wenn 
andere glaubten, er fasse etwas nicht ernsthaft auf.

Wüthend fuhr er denn auch diesmal auf seinen Unter­
gebenen e in ; der Verwalter aber nahm den Zorn des alten 
Herrn höchst kaltblütig. E r guckte, während der Baron lebhaft

Folitische Tagesschau.
D r. K a r l  P e t e r s  veröffentlicht anläßlich der von ver­

schiedenen Zeitungen gegen ihn wegen seiner Uebersiedelung nach 
London erhobenen Anschuldigungen eine Erklärung, daß er sich 
lediglich S tudien halber in London aufhalte. D r. Peters weist 
den V o rw urf zurück, daß er in  englische Dienste treten werde, 
und bemerkt, daß er bereits gegen den Urheber der grundlosen 
Anschuldigungen S tra fantrag gestellt habe.

Besonders kennzeichnend sür das K ö s l i n e r  B a u e r n -  
b u n d - U n l e r n e h m e n  ist die Thatsache, daß die Haupt- 
reklame dafür in Judenblättern gemacht w ird. Was die Juden 
fü r Bauernfreunde find, w ird man auf dem Lande wohl am 
besten wissen! D ie „B e rlin e r Morgenzeitung", ein B la tt des 
jüdischen Herrn R udolf Mosse, der auch  Rittergutsbesitzer ist, 
zeigt aber in  ihrem kindlichen Ungeschick ganz klar, daß man 
die Bauern nur als Vorspann braucht. S ie  schreibt nämlich: 
„D e r Gegenschlag gegen das konservative Junkerthum und ven 
von ihm gegründeten Agrarierbund kann nur vom Bauernstand 
ausgehen. D ie Städter allein, das hat doch die Erfahrung 
hundertfach gelehrt, find dazu nicht im  Stande. Was nutzt es, 
wenn in  den Städten ein paar Hundert Stimmen Mehrheit 
fü r den freifinnigen Kandidaten herauskommen und dann das 
dicke Ende vom Lande nachkommt? Die Landbevölkerung auf­
zuklären, das ist die Hauptsache." Da steht es alio deutlich: 
D ie Bauern sollen den Städtern helfen, ihre GeschästSpolitik 
durchzusetzen. Dazu find sie gerade gut genug, so denken die 
Kösliner Bauernbund-Gründer. W ir  glauben aber, daß die 
Landwirthe schon viel zu aufgeklärt find über die freisinnigen 
Flunkereien, als daß sie sich zu einem bloßen Vorspann be­
nutzen lassen könnten.

D ie Ueberwachung der u m s t ü r z l e r i s c h e n  R e i s e ­
a p o s t e l  w ird neuerdings m it erhöhter Strenge ins Werk 
gesetzt. Englische Sozialdemokraten find aus Belgien und 
Deutschland (Hamburg) ausgewiesen worden, das Gleiche pasfirte 
unlängst einem deutschen Anarchisten Machner bei seiner Ankunft 
in  Kopenhagen. Machner, der 33 Jahre a lt und angeblich 
Buchbinder ist, verharrte der Polizei gegenüber in  absolutem 
Schweigen über den Zweck seiner Reise. Es besteht in  Kopen­
hagen ein Anarchistcnbund, dessen Wirken die Polizei im S tillen  
beobachtet; dieser leugnet jegliche Gemeinschaft m it Machner ab. 
Der Polizeidtrektor konfertrte m it dem Justizminister über den 
Jnha ftirten ; das Resultat dieser Konferenz war, daß Machner 
aus Dänemark ausgewiesen und über die Grenze gebracht 
wurde.

Aus R o m  w ird gemeldet, daß General Baldiffera sich am 
23. September in  Neapel nach Maffaua einschiffen w ird.

Der Tischlerstretk in  B r ü s s e l ,  der nunmehr seit Monaten 
andauert, n im m t eine bedenkliche Wendung. E in  Beschluß der 
Arbeitgeber, mehrere tausend französische Arbeiter einzustellen, 
ru ft große Erregung hervor, sodaß die Behörden gezwungen 
find, strenge Maßregeln zum Schutze der Arbeitssreiheit zu treffen. 
D ie Bewegung umfaßt 10000  Arbeiter.

Der K a i s e r  und die K a i s e r i n  v o n  R u ß l a n d  
begaben sich am Sonntag nach ihrer Ankunft in  Kopenhagen in

schalt, in  dem verwilderten Park überall umher und bemerkte 
m it scharfem Auge alle Mängel.

An einer Wendung des Steiges stand auf einem Holz­
postament die Statue einer Kleopatra. Ursprünglich von 
M arm or, war das Bildwerk durch und durch voller Riffe und 
so unschön, daß sich jeder einigermaßen sachverständige Betrachter 
verletzt abwenden mußte. Kleopatra hielt die Schlange, die ih r 
den Tod geben sollte, in  der Hand, aber der Schwanz der 
Schlange war längst abgebrochen, und sie sah alles andere denn 
todtbringend aus.

„Diese abscheuliche F igur muß auch fo r t !"  bemerkte Gleißen 
und hieb m it seinem eleganten Spazierstöckchen der Kleopatra 
auf die Hand, so daß ein weiteres Stück der Schlange in  das 
feuchte Moos fiel. „E ine  wahrhaft abstoßende Gestalt! Der 
Platz muß geordnet und gesäubert werden, und dann werde ich 
hier eine niedliche Zwergengruppe aus Thon aufstellen lassen, 
oder bester »och ein paar Rehe in  Lebensgröße. M an hat jetzt 
diese wundervollen Thiergruppen in den natürlichen Stellungen, 
und die Thonwaarenfabrik in  Seegerhall leistet darin V o r­
zügliches."

Der Baron blieb stehen.
»Zwergengruppe? Rehe aus Thon in  Lebensgröße? 

Ich bin überzeugt, daß diese Sachen sehr hübsch find, aber be­
zahlen muß ich fie doch!" rie f er heftig.

Der Verwalter blieb nun gleichfalls stehe».
„J a , meine» S ie  denn, daß die Fabrik Ihnen , dem ganz 

fremden Besteller, ihre Erzeugnisse schenken w ird?"
„ Ic h  gebe keinen Pfennig fü r derartige Dinge a u s !"  ent- 

gegnete der Gutsbesitzer erzürnt. „D ie  Kleopatra ist lange gut, 
sie hat hier immer gestanden; meinetwegen soll fi« stehen bleiben, 
ich verlange nichts anderes!"

Herr Gleißen sah ihn von der Seite an ; in  seinem sonst 
fo angenehmen Gesicht tra t ein seltsam böser Zug hervor, ein 
Gefichtsausdruck, der bei diesem hübschen, stets so freundlichen 
Manne überraschte.

„M einetwegen!" sagte er leichthin. „W ollen S ie  Ih re n

Begleitung der dänischen Königssamilie an Bord der kaiserlichen 
Dacht „S ta n d a rt" . Nachdem die dänischen Herrschaften den 
„S ta n d a rt"  gegen 12 Uhr unter dem S a lu t der russischen 
Schiffe verlassen hatten, verließ die Dacht um 12*/, Uhr die 
Rhede von Kopenhagen. Der „Po larste rn" begleitet den „S ta n ­
dort" auf der Fahrt nach Leilh. —  Einem kleinen ostdeutschen 
B latte geht die Nachricht zu, daß der russische Kaiser die Besuche 
in England und Frankreich infolge der Anarchistenaffären mög­
lichst abkürzen und entgegen dem ursprünglich aufgestellten Reise­
plan die Rückreise nach Rußland per Bahn antreten werde, 
wobei eine nochmalige Begegnung m it Kaiser W ilhelm  in Ro- 
minlen oder Trakehnen beabsichtigt sein soll. D ie Meloung er­
scheint wenig glaublich.

I n  M a n c h e s t e r  wurde am Sonntag eine von ca. 8000 
Personen besuchte a n t i t ü r k i s c h e  Versammlung abgehalten. 
—  Gladstone ist eingeladen worden, der am 19. Oktober in der 
S t. JameS-Hall in  London stattfindenden anlitürkischen Kund­
gebung beizuwohnen.

U tbcr die Vorgänge in  der T ü r k e i  liegen heute 
folgende Meldungen v o r : Nach einer Meldung der „D a ily
News" aus Konstantinopel ist der dortigen amerikanischen Ge­
sandtschaft von dem Konsul berichtet worden, daß in  Egin im  
V ila je t Kharput eine neue Metzelei stattgefunden hat, die sehr 
ernst gewesen sein soll. —  I n  Konstantinopcl eingelaufene 
nähere Meldungen über das in Egin stattgehabte Gemetzel be­
sagen, daß die Unruhen zwei Tage, den 15. und 16. d. MtS., 
hindurch andauerten. Das armenische Q uartie r wurde durch die 
Kurden angegriffen. Nach bei der P forte  eingegangenen Nach­
richten find 600 Armenier gelüstet worden. —  Eine starke 
Aufrührerbande hat die türkischen Truppen bei Gcevena ge­
schlagen. D ie Türken flohen und ließen mehrere Todte auf dem 
Platze. Elne kleinere Bande ist neuerdings wieder in  Mace- 
donirn eingedrungen. —  D ie Polizei entdeckte infolge von An­
gaben, welche fie von den in  Skutari verhafteten Armeniern 
erhalten hatte, in  Pera in  einem Armeniern gehörigen Hause, 
dessen Bewohner verschwunden waren, ein Depot von Bombe« 
und Sprengstoffen. Es wurden gesunden 6 große, etwa 20 
kleine Bomben, Papiere und eine kleine Druckmaschine. M an 
glaubt, daß sich in dem Hause das Depot sür Pera befunden 
hat. Zwei Führer und 14 M itglieder der Verschwörung seien 
verhaftet worden.

Die Aufständischen auf den P h i l i p p i n e n  sollen, wie 
berichtet w ird, alle Städte der Provinz Cavite beherrschen. Klöster 
und Besitzungen seien geplündert worden.

Deutsches Weich.
Berlin, 21. September 1896.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing am Sonnabend im  
B erliner Schlosse mehrere Südwestasrikaner der Kolonial-Aus- 
ftellung im  Beisein dcs Grasen Schweinitz. Am Sonntag Abend 
tra t der Kaiser die Reise nach Jagdschloß Rominten an, wo die 
Ankunft heute M ittag  erfolgte.

—  Ueber die Ankunft des Kaisers in  Rominten w ird aus
Theerbude gemeldet: Seine Majestät der Kaiser tra f über

Park zum Gespött der ganzen Nachbarschaft herabfinkcn lassen, 
so ist das hauptsächlich Ih re  Sache, ich komme in  diesem Punkt 
erst in  zweiter Linie. Aber das Dach des großen Pferde- 
stalleS muß gänzlich neu gedeckt werden und darin gebe ich 
nicht nach."

„D a s  ist eine große R eparatur?" fragte der Baron auf­
horchend.

„E in ige hundert Thaler erfordert fie sicher," antwortete 
Gleißen ruhig. „Aber fie muß sein. Durch das jetzt so schad­
hafte Dach kommt überall Regen, das Futter verdirbt in  der 
Krippe. Und meine Pferde sollen m ir nicht krank werden!"

Der Verwalter war im  ganzen D o rf als ein äußerst 
humaner Thierfreund bekannt und behandelte den ganzen Vieh­
bestand auf dem Gutshof bis zur Schloßkatze herunter freundlich 
und sorgfältig. Das wußte der Baron, und er wußte auch, 
daß, wenn Gleiße« bestimmt eine Reparatur verlangte, sie durch­
aus nothwendig war. Dennoch grollte er und ärgerte sich be­
sonders über die Höhe der geforderten Summe.

„S ie  sprechen, als seien S ie bereits der Besitzer von Schloß 
W ippm annsdorf!"  gab er erzürnt zurück. „ Ih re  Pferde! 
Sow eit find w ir denn doch noch lange n ich t!"

„N u n , Herr Baron, wenn es also Ih re  Pferde find und 
nicht meine, wie S ie m ir eben freundlichst zu verstehen gaben, 
so, bitte, sorgen S ie  gefälligst auch fü r I h r  Vieh. Es ist 
unrecht von Ihnen , wenn S ie einen Schaden, der schon so groß 
ist, nicht sofort beseitigen lassen w o llen !" versetzte Gleißen 
scharf; seine gute Laune schwand allmählich vor der fortgesetzten 
UnliebenSwürdigkeit des Schloßherrn.

„W ie  hoch dürfte ungefähr die Summe sein, deren S ie  
bedürften?" fragte der Baron mürrisch.

„ Ic h  habe schon einen Sachverständigen gefragt, etwa drei­
hundert Tha ler."

„S o v ie l Geld habe ich jetzt nicht flüssig!" rie f Herr von 
W ippern, vor Zorn ganz roth werdend. „Beschränken S ie fich 
doch m it Ih re n  kostspieligen Reparaturen! Das Dach kann noch 
ausgebessert werden!" (Fortsetzung folgt.)



Königsberg in Trakehnen und von dort um 12 Uhr m ittags 
bei R egenw eit-r in Theerbude ein. Neben dem Kaiser saß 
Gras D oh n a; neben dem W agen ritt der Oberforfimeifier von 
S a in t  Paul-N assaven, und vor demselben ritten zwei Spitzen­
reiter. B eim  Jagdschlösse wurde der Kaiser von dem Landrath 
Jachm ann, den Oberförstern der Haide und den Hauptleuten 
der Ehrenkampagnie empfangen. Dieselben wurden auch zum 
D iner befohlen. Der Kaiser sah sehr wohl aus und war sehr 
freundlich.

—  D ie Kaiserin gedenkt sich morgen Abend nach P loen  zu 
begeben, dort einige T age zu verweilen und dann zum Besuche 
ihrer Schwester nach Erünholz zu reisen, wo die Kaiserin einige 
Zeit Aufenthalt nimmt.

—  Der Staatsm inister v. Bötlichec gedenkt heute Abend 
wieder in B erlin  einzutreffen und morgen seine Amtsgeschäfte 
wieder zu übernehmen.

—  D er „Reichsanzciger" widmet dem verstorbenen deutschen
Generalkonsul in München Ferdinand Frciherrn von Lamezan 
einen Nachruf, in dem es heißt: Der kaiserliche Dienst verliert
in dem Dahingegangenen einen ausgezeichneten Beam ten von 
reicher Begabung und umfassenden Kenntnissen, der sich in allen 
ihm übertragenen S tellungen  bewährt hat. S e in e  während 
einer langjährigen Thätigkeit in Rußland erworbene Vertraut­
heit mit den dortigen wirthschaftlichen Verhältnissen erwies sich 
als besonders werthvoll bei den dsuisch-russrschen HandelSver- 
trags-Verhandlungen im Jahre 1 8 9 3 /9 4 , zu denen er a ls Kom­
missar zugezogen worden war.

—  Der Gouverneur von Deutsch-Ostascika, M ajor von 
W iflm ann, weilt seit Freitag mit seiner Gem ahlin in B erlin  und 
hat bereits mehrfach längere Unterredungen mit dem K olonial- 
direkior D r. Kayser gehabt.

—  D ie Begnadigung von Kotze's war, wie ein Berliner  
B la tt wissen w ill, anläßlich der Breslauer Kaisertage in Aussicht 
genommen, erfolgte jedoch nicht, weil von Kotz- einen Urlaub  
dazu benutzte, hochgestellte Persönlichkeiten, u. a. die Ecbprinzesstn 
von M einingen, zu veranlassen, zu seinen Gunsten zu wirken.

—  D er W iener Bürgermeister Strobach hat mit seinen 
Begleitern am Sonnabend Abend B erlin  verlassen und sich zu­
nächst nach Hamburg begeben.

—  Hans von Mosch, der antisemitische A gitator, erklärt in 
Preßsehde mit dem Reichstagsabgeordneten Ludwig Werner 
(Reform partei), daß er demnächst das Adels'piädikat ablegen 
werde.

—  I n  Frankfurt am M ain wurde heule die 68 . Versamm­
lung deutscher Naturforscher und Aerzte in Gegenwart der 
Kaiserin Friedrich eröffnet. E s hatten sich mehr als 2 0 0 0  
Theilnehmer dazu eingesunden. E s wurde ein H uidigungs- 
telegramm an den Kaiser und ein Begrüßungstelegram m  an 
Nansen gerichtet, welcher letztere aus Gesundheitsrücksichten den 
Verhandlungen fernbleiben mußte.

—  D er Verband deutscher Gewerbevereine ist heute unter 
sehr zahlreicher Betheiligung von Delegirten der deutschen G e­
werbevereine, Gewerbekammern und technischen Hochschulen in 
S tu ttgart zu seiner 5. Hauptversammlung zusammengetreten. E s 
handelt sich vornehmlich um die Stellungnahm e zu dem Gesetz­
entwurf betreffend die Zwangsorganisation des Handwerks.

—  D er internationale Frauenkongrcß, welcher am S o n n ­
abend hier zusammengetreten ist, beschäftigte sich am Son n tage  
vornehmlich mit dem Stand e der Frauenbewegung, worüber 
Frau M arie S tr itt  aus Dresden den Hauptoortrag hielt. E s  
sprachen Delegirte aus Rußland, England, Amerika, Schweden, 
Holland, I ta lie n , Oesterreich usw. D a s  Hauptlhema der heutigen 
Sitzung betraf die erste Jugenderziehung, Kindergärten, Jugend- 
horte usw. D ie Verhandlung wurde durch einen Vortrag der 
Frau Henriette Goldschmidt aus Leipzig eingeleitet.

—  D er erste deutsche Fortbildungsschultag wurde gestern
in Leipzig unter sehr zahlreicher Betheiligung von nah und fern 
durch Direktor Pache eröffnet. D a s  Hauptthema bildete ein 
Vortrag des Abgeordneten v. Schenckendorff a ls  Referenten und 
Schulrath Polack a ls Korreferenten über die Nothwendigkeit der 
allgemeinsten Ausbreitung des Fortbildungsschulwesens in S ta d t 
und Land aus sozialen G ründen, der langanhaltenden Beifall 
hervorrief. Nach langer, in allen wesentlichen Punkten zu­
stimmender Debatte wurden die nachfolgenden Beschlüsse, welche 
den Gedankengang der Referate w edergeben, einstimmig ange­
nom m en: 1. D ie wiithschastliche, politische und soziale E nt­
wickelung unserer Zeit erfordert einen Ausbau unseres natio­
nalen ErziehungSwesens nach der Richtung der Fortbildungs­
schulen, die sich organisch an die Volksschule anzulehnen hat. 
D ie Fortbildungsschule muß daher den ein reiferes Verständniß 
voraussetzenden, von der Volksschule nicht zu bewältigenden Lehr­
stoff aufnehmen, der aus der Entwickelung des öffentlichen 
Lebens in Reich, S ta a t, Gemeinde und Volkswirthschaft sich 
herausgebildet hat; sie muß den jungen Menschen beruflich 
möglichst vorbilden und erziehlich auf ihn einwirken, besonders 
auch nach der Richtung der Achtung vor Gesetz, O rdnung und 
S itte . 2. D ie Fortbildungsschule muß in ihrem Endziel eine 
solche m it verbindlichem Besuche sein. Doch werden alle B e ­
strebungen, welche das Fortbildungsschulwesen nach der genannten 
Richtung vorerst auch auf dem freiwilligen Wege fördern, dem 
Verbände willkommen sein. 3. Der Verband wird aufgefordert, 
für diese Ideen  im Volke zu wirken, das Fortbildungsschulwesen 
pädagogisch nach den Forderungen der Zeit weiter auszubauen  
und endlich auch der Frage der Ausbildung von Fortbildungs- 
schullehrern in besonderen Kursen näher zu treten. Wegen der 
inzwischen vorgerückten Zeit wurden die weiteren Vortrüge nach 
vierstündiger Verhandlung abgesetzt. D er nächste Fortbildungs­
schultag soll 1 8 9 7  in Kassel stattfinden.

—  Der „Deutsche Hilfsbund für A rm enien", der am 28. 
August in Frankfurt a. M . zu einer zweiten Konferenz zusammen­
trat, erläßt durch Flugschrift an alle evangelischen Gemeinden 
einen Aufruf um Unterstützung zur M ilderung der Noth der 
verfolgten Armenier.

—  D er Redakiionsstreik im „Vorwärts" ist beigelegt. W ir 
halten dieses Ergebniß der Berufung an die Parteileitung vor­
ausgesehen. Weder „Genosse" Liebknecht ist „geflogen", noch 
auch einer der „Vorw ärts" - Redakteure. D ie ganze Streik­
drohung war eine Komödie, durch welche die „Vorw ärts"- 
Redakieure, die sich in  Liebknechts Abwesenheit zu selbstständig 
hervorgewagt hatten und nun S tra fe  fürchten mußten, sich aus 
dem D ilem m a gerettet haben. Würde „Genosse" Liebknecht 
a ls  verantwortlicher Redakteur zeichnen und nicht einen Sitz­
redakteur vorschieben, und wäre in  Liebknechts Abwesenheit

Herr Doktor B raun genöthigt gewesen, in Vertretung zu 
zeichnen, so hätte die lächerliche Komödie gar nicht vorkommen 
können.

—  „Hinausgeflogen" aus der sozialdemokratischen P artei 
ist neuerdings der langjährige Führer der Sozialdemokratie in  
Kiel, Joachim Klüß. Ih m  wird zum Vorwurf gemacht, seine 
Paneisteüungen zu seinem materiellen Vortheil ausgenutzt zu 
haben.

—  D ie Ernteschätzung M itte Septem ber in Preußen w ar:
für Kartoffeln 3 ,2  ; Klee und Luzerne 3 ,1  ; W iesen 3 ,0 ;  
S aalen lland  für W interweizen 2 ,7  ; Winterspelz 2 ,1 ;  W inter­
roggen 2 ,5 ;  Klee 2 ,6 , wobei eins sehr gut, zwei gut, drei 
Mittel, vier gering ist. D er Ernteertrag auf Grund von 
Probedrüschen: für W interroggen 1 4 ,0 3 , Som m erroggen 8 6 0
Kilo vom Hektar gegen 1 3 ,0 2  bezw. 8 5 4  im Vorjahre, wobei 
1 2 ,7 0  gleich M ittelernte ist. Hierzu wird gem eldet: D ie vor-
monatlichen überreichen Niederschlüge im S ü d en , in der M itte 
und im Westen Preußens dauerten weiter fort und verhinderten 
die Beendigung der Halmsruchternte. S e it  Wochen regnet es 
in Schlesien, Sachsen, H essen-Nassau, Hannover, seit Ende 
August in Pom m ern, Posen und Schlesw ig-H olstein . D ie  
Regenmengen waren ungenügend in Westfalen und Ostpreußen. 
Westpreußen hatte vom 6. bis 9. Septem ber Nachtfröste. Der 
Roggenertrag bietet fast allgemein reichlich S tro h , aber unbe­
friedigenden Körnererlrag. Nach vorläufiger Schätzung dürste 
die W interroggenernie jene des Vorjahrrs um 8 Prozent, eine 
M ittelernte um 10 Prozent übertreffen.

Ausland.
Venedig, 21 . Septem ber. D ie Prinzessin O lga von M onte­

negro ist heute hier gestorben.

WroVinziaknachrichte».
Culm , 21. September.  (Gerichtlicher Verkauf.) Bc-L dem am 

letzten F re i tag  stattgehabten gerichtlichen Verkauf des Grundstücks des 
früheren PoUzeisergeanten Boque ist dasselbe für  13700  M ark  in den 
Besitz des pensionieren Oberwachtmeisters Hellmann a u s  Culmjee über­
gegangen.

A us der Culmer Stadtniederung, 18. September.  (L a n d w ir t s c h a f t ­
licher Verein Podwitz-Lunau.) Eine reichhaltige T ageso rdnung  wies die 
gestrige Sitzung des landwirthschaftl. V ere ins  Podwitz-Lunau aus. A u s  
einem Schreiben der Landwirthschaftskammer w a r  zu ersehen, daß es für die 
einzelnen Zweigvereine recht voriheilhast ist, Maschinen, Viehwaagen rc. 
durch Vermittelung der Landwinhschaftskammer zu beziehen, da sich 
diese Artikel d a nn  ganz erheblich billiger stellen. Der Verein  wird von 
dem günstigen Anerbieten Gebrauch machen und  für  die in  O ber - A u s ­
m aaß  verb rann te  W aage eine neue beziehen. H err  Lehrer G r a m s  
sprach hierauf über den Zustand der Landeskultur in  Westpreußen. 
Seitdem die Rindviehzucht immer mehr rentabler geworden ist, wurde 
die Pferdezucht in unserer Niederung e tw as eingeschränkt, zumal Fohlen 
und  junge Pferde nicht immer gut p re isw er th  verkäuflich sind, da 
Rem onten  höchst selten von hiesigen Landw irthen  angekauft w urden , 
sondern die Kommissionen ihren B edarf  hauptsächlich a u s  den S tä l le n  
der Großgrundbesitzer decken. Unsere Landwirthe sind deshalb bemüht, 
einen Mittelschweren Wagenschlag zu Züchten, der nicht n u r  den eigenen 
Bedarf  decken, sondern auch gut zahlende Käufer finden wird. Die 
Wünsche der Pferdebesitzer nach schwerem Hengstmaterial fü r  die Beschäler­
station Podwitz haben seitens der königl. Gestütsdirektion nicht genügende 
Berücksichtigung gesunden, un d  so kam es denn, daß manche S tu ten»  
besitzet weite Wege zu den benachbarten S ta t io n e n  machten, u m  passende 
Hengste zu finden. Natürlich w urden  den Beschälern in  Podwitz n u r  
wenige S t u t e n  zugeführt (68 in diesem F rühjahre) .  Die Gestüis- 
direktion verlangt n u n  vom S ta t io n sh a l te r  G a ra n t ie  für mindestens 
100 zu deckende S tu te n ,  widrigenfalls  die S t a t i o n  eingehen soll. Die 
Versammlung w a r  der Ansicht, daß das Eingehen der über 30 J a h r e  
in  der Niederung bestehenden S t a t i o n  der R u in  der hiesigen P ferde­
zucht sein werde. W e n n  die Pferdezucht auch vielleicht e tw as zurück­
gegangen ist, so ist der G r u n d  hierfür theilweise in dem Nichtpassen der 
Hengste für die hier rentable Zuchtrichtung zu suchen; auch sind den 
anderen  S ta t io n e n  doch über. 40  S t u t e n  zugeführt worden, die alle nach 
Podwitz gebracht w ürden, w enn  dort passende Hengste w ären .  E ine  
Kommission, bestehend a u s  den H erren  Knels - Schöneich, I .  Barthel-  
G r .  L u n a u  und  G erhard  - Podwitz soll zur Rücksprache m it  dem H errn  
Gestütsdirektor nach M arienw erde r  reisen. H err  Deickhaupttnann Lippke 
sprach über den E ta t  der Landwirthschaftskammer. E r  betonte, daß die 
bedeutenden S u m m e n ,  welche der K ammer zur V erfügung stehen, n u r  
zum kleinsten Theile (17000  Mk.) a u s  den direkten Beiträgen  der L and ­
wirthe fließen; a u s  staatlichen, provinziellen und  anderen F o n d s  sammeln 
sich dre bedeutenden S u m m e n  an. H err  Lippke berichtete dann  noch 
über Chaussee- und  Eisenbahnwesen. Z u r  B era thung  auf  dem nächsten 
Kreistage stehen un te r  anderen Sachen auch die P e t i t ion  wegen Fest­
legung der Verbindungsftraße  Lunau-Podwitz und  Neudorf-Ober-Aus- 
maaß und  Bewilligung der freien Hergäbe des B odens  fü r  die neue 
B ahn .

(;) Gollub, 20. September. (Verschiedenes.) Am Fre i tag  trafen iu 
Begleitung des H er rn  L and ra th s  Petersen a u s  Briefen zwei Regierungs-  
räthe, ein N eg ierungsvaura th  und mehrere andere H erren von der 
E isenbahnverw altung  hier ein, um bei Bereifung der hier projektirten 
Eisenbahnlinie mit den Interessenten zu verhandeln. W ährend  mit den 
Hochbauten schon im F rüh jah re  nächsten J a h r e s  begonnen werden soll, 
werden die Vorarbeiten  und  Vermefsungsarbeiten und  sonstige Ver- 
Handlungen noch soviel Zeit in Anspruch nehmen, daß mit dem eigent­
lichen B a hnba u  erst im Herbste nächsten J a h r e s  begonnen werden kann. 
Voraussichtlich wird dann  bis zum 1. J u l i  1698 die B ahn  dem Verkehr 
übergeben werden können. —  I n  einer der letzten Nachte wollten wieder 
Diebe dem K aufm ann  H. hierselbst einen Besuch machen. Schon hatten 
dieselben die Fenster eingedrückt und w aren  in das Zimmer, in welchem 
die Kinder des K au fm a n n s  schliefen, eingestiegen, a ls  der kleine S o h n  
semen V a te r  um Hilfe rief. Dieser eilte herbei, und  ehe er noch da 
w ar,  hatten die Diebe bereits das Weite gesucht. — Die Geflügelpest ist 
in unserer S ta d t  auch aufgetreten. S o  fand eines M o rg e n s  Herr  
K au fm ann  Dobrachowski sein ganzes Geflügel, ca. 40  Stück, ols ein 
O pfer  der Pest todt m  seinem S ta l le  vor. — Aus russischer Seite  sollen 
große Scbmuageleien entdeckt worden sein, bei welchen angeblich auch 
Beamte in Mitleidenschaft gezogen sind, sowie ein Offizier, der bereits 
vor einem halben J a h r e  weaen anderer Vergehen nach dem tiefen R u ß ­
land versetzt worden w ar.  Z u  dem Gerichtstermine in Plotzk sind auch 
verschiedene Zeugen a u s  Gollub vorgeladen. —  E in  Verschönerungs­
verein hat sich auch hlec vor Jah res fr is t  gebildet, der durch eifrige 
Thätigkeit bemüht ist, das Aussehen der S t a d t  Gollub zu heben. S o  
wurden in diesem J a h r e  verschiedene Anpflanzungen in der M it te  und  
an den Se i ten  des Marktplatzes gemacht. Den sich fü r  die Sache inter- 
essirenden Herren, an  der Spitze Herr  Amtsrichter Tancke, gebührt voller 
Dank und  Anerkennung. S e h r  nöthig fü r  die Verschönerung unseres 
Städtchens ist noch der A u sb a u  der vor fast drei J a h r e n  abgebrannten  
Marktseite. Sollte  nickt auch hierfür endlich e tw as gethan werden 
können. Bauunternehmende Geldleute dürsten doch wohl zu finden sein. 
— V or ungefähr  zwei J a h r e n  machte der frühere Rittergutsbesitzer 
Dauerheim a u s  Josephat emen Tausch mit den Grundstücken zweier 
Hausbesitzer in B er lm . Die schlauen B er l ine r  machten sich d a ra n ,  das 
neuerworbene R i t te rgu t  zu verwerthen. S ie  verkauften alles, w a s  zu 
verkaufen w ar,  w as  zur Folge hatte, daß die Mitbesitzerin des G r u n d ­
stücks. d,e neue westpreußische Landschaft, einschritt und  Sequestration 
beantragte. E in e r  der Ber l iner  wurde verhaftet und bestraft, während 
der andere entkam. N u n  will die Landschaft das  R i t te rgu t  Josepha t  
verkaufen und  zwar in freiwilliger Auktion, und steht dazu ein Termin 
aus den 15. Oktober in S u l t a n s  Hotel in Gollub an,  wozu Kauflustige 
eingeladen werden.

(;) Löbau, 20. September. (Gefängnißbäckerei.  S tad tve ro rdne ten ­
sitzung. Thurmbauverein .)  S e i t  einiger Zeit ist im hiesigen Gericdts- 
gefängniffe eine große Dampfbäckerei eingerichtet. Die Bro te  werden 
von hier nach verschiedenen größeren Gefängnissen geliefert, so nach 
Elbing und  Schwetz. E s  ist dies eine der neuesten staatlichen E i n ­

richtungen im Gefäognißwesen. — I n  der letzten Stadtverordnetensitzung 
w urde den Mitgliedern bekannt gegeben, daß H err Brauereibesitzer B old t  
sein A mt als MagistratsmitgUed niedergelegt hat. Infolgedessen wurde 
H err K au fm ann  Goldstandt ,n  den M agis tra t  gewählt. D a n n  wurde 
der dem Besitzer H er rn  F r a n z  Dembicki ,n  Anerkennung seiner fünfzig­
jährigen Edrenbürgersckau verliehene Ehrenbürgerbrief  vollzogen. —  Am 
letzten Mittwoch wurde zum Besten des hiesigen evangelischen Thurm- 
bauverem s im Schwarzen Adler ein U nterha l tungsabend  abgehalten, der 
den E r t r a g  von 18 )  M ark  einbrachte.

l;) Löbau, 21. September. (Verschiedenes.) Der polnische T u r n ­
verein hat sich jetzt konstituirr, und  zwar ist H err  Reichstags- und  Land- 
tagsabgeordneter Dr.  Rzepnikowski Vorsitzender, H e r r  Besitzer Raer» 
mewskl dessen Stellvertreter,  H err  Kalkstein jun .  T u r n w a r t  und  H err  
Ja roszew ski  Kassen- und Schris twart .  —  Der deutsche M ä n n e r t u r n ­
verein hat am nächsten S o n n a b e n d  G eneralversammlung und  steht au f  
der T a ge so rdnung :  1. Neuwahl des Vorstandes. 2. Kaffen-Bericht- 
erstattung. 3. W ahl der Rechnungsrevisoren. 4. B e itrag  zur R e in igung  
der Turnhalle. 5. Geschäftliches. — Gestern nachmittags hielt der hiesige 
pviNische Volksunterhaltungsverein  eine Sitzung bei Lilienthal ab. H e r r  
Rechisanwalt  von Kurzetkowski hielt einen V ort rag .  —  Heute sind dre 
Herren Provinzialschulrath Dr.  Kretscbmann a u s  Danzig, R eg ie rungs-  
und Schulra th  Triebet a u s  M arienw erde r  und  R eg ie rungs-  und  Schul- 
rath  R ohrer  a u s  Danzig hier eingetroffen, um  die A bitu r ien tenp rü fung  
am hiesigen ^chullehrerseminar abzuhalten. 31 Zöglinge des S e m in a r s  
haben sich zur P r ü f u n g ,  welche acht Tage dauert,  gemeldet. — Am 22. 
und  23. September findet Strafkammersitzung statt. —  Am nächsten 
S o n n a b e n d  findet die Wahl eines zweiten Pred ige rs  für  die evangelische 
Gemeinde hier statt. Von den Bewerbern sind zwei zur engeren W ahl 
gestellt.

lH Schwetz, 20. Septem ber.  (Verschiedenes.) Die Großindustrie  
steht m  unterer  S t a d t  noch vereinzelt da, und  bis jetzt kann n u r  die 
große Wasser-Schneide- und  Dampfmahlmühle des H er rn  Lieber-Schönau 
einen bedeutenden und auch überseeischen Handel ausweisen. Aber auch 
H err  B enno  Bukofzer hat mir dem rationellen Betriebe seiner Scbuh- 
und Stiefelsabrik schon größere Absatzgebiete gefunden. E s  gehen 
wöchentlich ca. 400 Packele fort, welche für Ost- und  Westpreußen, 
P om m ern ,  Posen und  Schlesien, Nord- und Mitteldeutschland, fü r  das 
Rhein land  und  namentlich für  Oesterreich bestimmt sind. Die Fabrikation  
geschieht zum Theil ln  seiner eigenen Werkstatt, ferner e rnähren  sich 
mehrere Hunderte  kleiner Handwerker am hiesigen und  anderen Plätzen 
davon, und  selbst Culm Liefert H errn  B u k o fz e r  Schuhw aaren  E in  
Reisender und mehrere Agenten besuchen die Kundschaft, erhalten das 
Geschäft aufrecht und arbeiten für  eine weitere A usdehnung  deffelben. 
Durch seinen unermüdlichen Fleiß schon Zur Wohlhabenheit gekommen, 
besitzt H err  B . ein hübsch gelegenes zweistöckiges W ohnhaus  und  genießt 
un te r  seinen M itb ü rg e rn  ernen achtbaren N amen. — H err  Uhrmacher 
B r u n o  B r a n d t  ist damit beschäftigt, an  dem H auptgebäude der P ro -  
v inz ia l -J r renan f ta l t  eine neue T h u rm u h r  auszustellen, welche in den 
nächsten Tagen ihrer Vollendung entgegengehen wird. —  D er Vorsteher 
der P räparanden-A nsia l t ,  Herr  Juhnke  ist zum Königlichen Kreisschul- 
inspeklor e rn a n n t  und  wird die Kreisscbulinspektion in Putzig bei Danzig 
übernehmen. Die Nachricht wurde ihm an  seinem Hochzeitstage Über­
brückt. Der Gesangverein „Einigkeit" verliert in dem Scheidenden einen 
gewissenhaften, treuen Dirigenten, welcher schwer zu ersetzen sein dürfte. 
- -  V or  einiger Zeit wurde durch einen hiesigen evangelischen Geistlichen 
die Taufe a n  einem siebenjährigen Knaben vollzogen. Der Knabe ist der 
S o h n  eines Gemeindevorstehers a u s  dem Kreise, welcher einer Sekte 
angehört.

D a n z ig ,  19. September. ( 'Sturz mit  dem Pferde.)  A u s  dem 
Manövergelände wurde heute in  das Diakonissen - Krankenhaus  der 
Sekonde-Lieutenant H il lm ann vom 36. Feld-Artillerie-Regiment gebracht. 
E r  w a r  mit dem Pferde  gestürzt u n d  hatte sich das  B e in  gebrochen.

Königsberg, 21. September.  (Z u  einem argen  Exzeß) kam es am 
S o n n a b e n d  Abend auf  dem Treideldamm vor dem Holländer T hor in 
einem Wirthschaftslokal,  der in einen förmlichen Kampf zwischen zwei 
F ußge nda rm e n  und  einer Rotte  von angetrunkenen Arbeitern a u s ­
artete. E inem  der G endarm en  w urde der S ä b e l  entrissen; beide mußten  
sich schließlich durch Revolverschüsse der Angreifer erwehren. Drei 
Arbeiter sind verwundet. E in e r  der V erw undeten  w urde in  das 
Krankenhaus eingeliefert; die anderen beiden w urden  in Haft genommen.

M e in e t ,  19. September.  (H err  Geheimrath Professor D r .  Kock) hat 
seine Lepra-Untersuchungen im hiesigen Kreise heute beendet und  gedenkt 
morgen 3Vs Uhr morgens die Rückreise nach B er l in  anzutreten. Ueber 
die Ergebnisse seiner Untersuchungen verlautet noch nichts.

Argenau, 21. Sep tem ber .  (Personalnotiz.) D er Postpraktikant 
Dox ist von A rgenau  nach Kruschwitz versetzt.

Bromberg. 21. September. (Bei dem gestrigen Radfahrseste) nahmen 
a n  dem Preiskorso noch die Vereine „P fe i l" -T ho rn ,  F o rdon ,  Rakel, 
Culm und  Crone theil.

B ro m d e r g ,  21. September. (Der Brom'verger Ruderklub „F r i th je f" )  
feierte gestern sein „A brudern" .  V orm it tags  wurde im „Adler"  ein ge­
meinsamer Frühschoppen eingenommen. Nachdem dann  die vom R u d e r ­
verein T h o r n  zu erwartenden Mitglieder vom Bahnhof abgeholt w aren, 
fand um IVs Uhr gemeinschaftliche M it tag s ta fe l  im „Adler" statt. Um 
2V- U hr nachmittags wurde durch den F a h r w a r t  die Taufe des neuen  
Doppelzweiers „ Jn g e b o rg "  u n te r  Theilnahme von zahlreichen Gästen 
a u s  der Bürgerschaft und  der Mitglieder des Rudervere ins  des königl. 
Realgymnasiums vollzogen. Die Gäste nahmen sodann au f  dem bereit­
stehenden D am pfer  „T r io"  Platz, w ährend die Ruderer  die Boote, ein 
Achterboot und zwei Vierer-Riemenboote, sowie den Doppelzweier „ I n g e -  
borg" bestiegen, um  nach B r a h n a u  zu fahren. U nterwegs entspann 
sich ein kleines F lo t ten -M anöver ,  welches ein ergötzliches Schauspiel bot. 
Die geplante in terne Regatta  konnte picht stattfinden, da einige M i t ­
glieder wegen M a n g e l  an  Zeit sich dem T ra in in g  nicht hatten u n te r ­
ziehen können. Nach erfolgter Ankunft in  B r a h n a u  w urde daselbst der 
Kaffee eingenommen und  dann  ein Spaz ie rgang  nach dem Berge gemacht, 
w ora u f  um  5Vs Uhr die Rückfahrt nach Bromberg erfolgte. A uf  der 
Rückfahrt wurde das „ F lo t te n -M a n ö v e r"  wiederholt. Abends um  8 Uhr 
fand un te r  reger Theilnahme im Speisesaal des „Hotel zum Adler" ein 
Kommers statt, der um 11Vs Uhr seinen offiziellen Schluß fand, um  den 
Thorner  Sporisgenoffen  das Geleir zum Bahnhöfe geben zu können.

K o lb e rg ,  16. September. (Beleidigungsprozeß.) Gegen den S t a d t ­
verordneten Wulfs ist, wie die „Ztg. fü r  P o m m ."  hört,  wegen öffent­
licher Beleidigung des L and ra th s  von Pu ttkam er ,  begangen in einer 
Rede in der S tad tve ro rdne ten  - V ersammlung, Anklage erhoben worden. 
S tad tve ro rdne te r  Wulfs hat sich zur F ü h r u n g  des Wahrheitsbeweises 
für  seine B e haup tung  bereit erklärt.

WestpreußWer Städtetag.
M a r i e n b u r g ,  20. September.

M i t  den M it tagszügen  tra fen  heute hier von nah und  fsrn  die 
Herren Vertreter der weftpreußischen S tä d te  ein, um  an den B e r a th u n ­
gen des 5. Weftpreußischen Sräd te tages  theilzunehmen. Die Häuser der 
S t a d t  haben a u s  dielem A nlaß  Flaggenschmuck angelegt. Heute Nach­
mittag von 2 — 3 Uhr hielt der Vorstand u n te r  Ausschluß der Oeffent- 
lichkeir im Rathhause eine Vorstandssitzung ab. Um 3 Uhr versammelten 
sich die Theilnehmer im Gesellschaftshause, woselbst sie von H e r rn  B ü r g e r ­
meister Sandfucks  und von mehreren anderen hiesigen S tad tvero rdne ten  
empfangen und  willkommen geheißen w urden. D a n n  ging es m  großem 
Zuge (es w aren  im G anzen 80 H erren) durch die S t a d t  nach dem 
Schlöffe. H err  Oberschtoßwart Gallisch führte die H erren  durch sämmt­
liche R äum e  und  erklärte alles Sehenswerthe .  I n  der Sckloßkapelle 
hatte der hiesige gemischte Chor Aufstellung genommen und  sang un te r  
Leitung des H er rn  K an to r  Sckönsee vom Cbor herab „H err  I s r a e l " ,  
„Komm heil'ger Geist" und später im Konventsremter  die Lieder „Schon 
die Abendglocken klangen" und  „G roß  ist, 0 Herr, die H uld".  Der stell­
vertretende Vorsitzende des S täd te tages  H err  Professor B o e th k e - T h o r n  
dankte den S ä n g e r n  herzlich und  brachte ein dreifaches Hoch aus die­
selben aus .  I m  Rem ter  selbst hatte sich außer  den Gästen ein zahl­
reiches Publikum eingesunden. V on hier a u s  begab.-n sich die Herren 
Abgeordneten nach dem Gymnasialhofe, woselbst die Vorstellung der 
freiwilligen Feuerw ehr erfolgte. V on 6 U hr ab konzertirte im G e­
sellschaftshause die Pelz'sche Kapelle. Verschiedene Herren ergriffen das 
W ort,  hielten Ansprachen und  Trinksprücke. I n  die V erhandlungen  
wurde noch nickt eingetreten, weil einige S tä d te  noch nicht vertreten 
w aren. .

M a r i e n b u r g ,  21. September.  Z u m  S ta d te ia g  haben auch 
E in ladungen  erhalten die H er ren :  Oberpräsident von Goßler, die 
Regierungspräsidenten v. Holwede-Danzig und  v. H orn-M arienw erder ,  
sowie L a n deshaup tm ann  Jaeckel - Danzig u n d  L and ra th  v. G lasenapp-

/



M arien b u rg . Z u r  Theilnahm e am  S tä d te ta g  erschien n u r  der Letzt­
genann te . Heute (M on tag ) eröffnete H err Professor Boethks-Thorn, der 
stellvertretende Vorsitzende, den S tä d te ta g  m it einem Hoch auf den 
Kaiser. D a n n  widm ete H err Boethke dem verstorbenen Vorsitzenden 
des S täd te tag es , O berbürgerm eister Baum bach, einen ehrenden N ach ru f; 
das Andenken des Verstorbenen w urde durch E rheben von den P lätzen 
geehrt. H err Bürgerm eister S andfuchs - M arien b u rg  begrüßte n am ens 
der S ta d t  die Gäste. H err Professor Boethke dankte der B ürgerschaft 
fü r  die gastliche A ufnahm e und  der freiw illigen F euerw ehr fü r die 
U ebungen, die sie den M itg liedern  des S täd te tag es  vorgeführt hatte. 
D er R edner schloß m it einem Hoch au f die S ta d t  M a rien b u rg  und  
deren V ertre te r. A n den Kaiser w urde nach R om in ten  folgendes Tele­
g ram m  abgesandt:

„D ie zum fün ften  Westpreußiscken S täd te tag e  versam m elten V er­
tre ter der westpreußischen S tä d te  entbieten E u er M ajestä t ehrfurchts­
vollen G ru ß  u nd  Dank fü r die der P ro v in z  W estpreußen allezeit e r­
wiesene landesoaterliche F ürsorge. M öge G ottes S egen  stets au f 
E w . M ajestät rastlosem W alten  zum W ohle unseres deutschen V a te r ­landes ru h e n !"  °

Die Präsenzliste ergab, daß von den 57 westpreußischen S tä d te n  
oo. ? ^ ^ * b n  w aren. H err Professor Boethke erstattete d a n n  den Be- 

die Thätigkeit des V orstandes u n d  theilte m it, daß der Allge- 
 ̂ S täd te tag  in  B e rlin  den W estpreußischen S täd te ta g  

aufgefordert hat, drei V e rtre te r a u s  W estpreußen nach B erlin  zu ent- 
ir-noen. V err S ta d tra th  Schleiff-G raudenz erstattete daraus den Kassen- 
an* k ' betragen die E innahm en  1302 Mk., die A usgaben  910
^ ca rr. folgte der Bericht des S tad tv e ro rd n e ten  R edakteur H allbauer- 
m L ö " ^ r  Q u artie rle iftu n g en  und  S erv issteuer. E in  endgiltiger 
-seicmutz wurde nach längerer D ebatte nicht gefaßt. H err ftellvertreten- 

, ^o rdnetenvorsteher M eiß n e r - E lb ing  berichtete d an n  über die 
ng des K om m unalsteuerw esens in  W estpreußen. G em äß 

A ntrage des H e rrn  B ürgerm eister Eupel-Konitz w urde der V or- 
S täd te tag es  beau ftrag t, au f A bänderung  des P a ra g ra p h e n  

^ .Ordnung betr. die lebenslängliche A nstellung und  P ension irung
. . ^M eindebeam ten  hinzuw irken. D er bisherige V orstand w urde 

wieoergewählt und  außerdem  H err E rster B ürgerm eister Delbrück-Danzig 
^  tu den V orstand gew ählt. Z u  V ertre te rn  des Westpreußischen 
^  aotetages au f dem A llgem einen preußischen S täd te tag e  in  B erlin  
w urden die H erren  E rster B ürgerm eister K ühnast - G raudenz, B ü rger- 
A,» ^  M üller - D t. Krone und  B ürgerm eister Eupel-Konitz gew ählt.

O rr des nächsten westpreußischen S tä d te ta g e s  w urde C u lm  bestimmt.

LsLalimÄriOLm.
Thorn, 22. Septem ber 1896.

— (P  e r  i o n  a l i e n .) D er S ta a ts a n w a l t  H usfe ld t in  D anzig ist 
gestorben.

D er Gerichtsasseffor N eils ist zum ständigen H ilfsa rb e ite r bei der 
Staatsanwaltschaft rn T horn  bestellt w orden.

n  v o n d e r  E i s e n b a h n . )  P e n s io n ir t : Statrons-Assistent H offm ann in  D an z ig ; versek t' Station^ - Assistent 
Sinakew-tz von L ang fuh r nach D anzig, die Wei^chenfteller Kuschi 
Neufahrwaffe^ K ornatow o und Sobietzkl von K ornatow o nach

— (8  w e c k l o s e U n t e r f t ü t z u n g s g e s u c h e . )  E s  w erden in 
letzter Zelt S e . M ajestät der Kaiser und König und  das K rirgsm inisterium  
vielfach m it Gesuchen um  Unterstützung von solchen Personen  bestürmt 
die an  Feldzügen theilgenom m sn haben und a!s A n w ärte r fü r eine 
Unterstützung auf G ru n d  des Gesetzes vom 22. M ai 1895 n o rirt sind. 
E s  w ird d arau f hingewiesen, daß die n o tirten  A n w ärte r die in Aussicht 
gestellten Beihilfen erst erhalten  können, w enn verfügbare M itte l hierzu 
bereit stehen und sie ihrem  V orzugsrecht nach hierzu an der Reihe sind. 
I m  Regierungsbezirk Königsberg erhalten  429 V eteranen  die U n te r­
stützung von 120 M ark jährlich, 378 A n w ärte r sind noch no tirt, und  da 
ihre Zahl wächst. Abgänge durch Tod aber n u r  verhältm ßm äßrg  wenig 
vorkommen, so können ' diejenigen A nw ärte r, die n u r  den Feldzug 
1 8 ,0 /7 1  mitgemacht haben, in  absehbarer Zeit noch nicht au f Beihilfen 
^chnen , da diesen noch 104 V eteranen der Feldzüge 1848/49, 1864 und

vorrang iren . W er von den A n w ärte rn  an  der Reihe lst, bekommt 
die Äethilfe ohne w eiteres. E s  bedarf dazu gar keiner w eiteren E in - 
ä a .e . Gauche von solchen P ersonen , die noch nicht an  der Reihe sind,

ganz zwecklos, da sie noch nicht berücksichtigt w erden können, weil 
vle M ittel zur U nterstützung n u r  beschränkt sind und  stets voll a u s ­
gegeben werden.

— ( V e r h e i r a t h u n g  d e r  L e h r e r i n n e n . )  D a s  Gericht in  
Aschersleden hatte vor einiger Zeit entschreden, daß einer Lehrerin nicht 
deshalb gekündigt w erden kann, weil sie sich verbeirathst. Je tz t bat 
deshalb der K ultusm inister verfügt, daß in  den Urkunden über die Be- 
ru lu n g  von Lehrerinnen, soweit es noch nicht geschehen ist, in  Z ukunft 
eine Bestim m ung aufgenom m en werden soll, wonach die feste Anstellung 
der betreffenden L ehrerinnen im Falle ih rer V erheira thung  m it dem 
Schluß des Schulhalb jahres ihr Ende erreicht.

—  ( L a n d w i r t h s c h a f t l i c k e  A u s s t e l l u n g  i n  H a m ­
b u r g . )  Die deutsche Landwirthschaftsgesellschaft wünscht einen Ueber- 
blick über die Z ahl der P ferde und  R inder, welche im nächsten J a h re  
° u s  unserer P ro v in z  in  H am burg  ausgestellt w erden sollen, zu be­
kommen. D er V orstand der Landwirthschasrskam m er ersucht daher 
die eventuellen Aussteller, ihm baldmöglichst A ngaben darüber machen 
zu wollen.

— ( M o b i l i a r - F e u e r - V e r s i c h e r u n g s - G e s e l l s c h a f t . )  Nach 
dem von der M obiliar-Feuer-Berstcherungs-G esellsckaft fü r die B ew ohner 
des p la tten  Landes der P rov inzen  Ost- und  W estpreußen soeben zur 
Veröffentlichung gelangenden Rechenschaftsberichte fü r das vom 2. S e p ­
tember 1895 bis dahin 1896 laufende Geschäftsjahr belief sich die V er­
sicherungssumme 1895 auf 1033 0 3 4 5 0  Mk. und  hat sich im  Laufe dos 
J a h re s  auf 1 0 8 6 7 6 0 0 0  Mk. erhöht. A n B eiträgen  w urden  aufgebracht 
von der alten Versicherungssumme 399768 ,27  M k., verau sg ab t fü r 407 
B rände 399717 ,67  Mk., einschließlich dreier M iethenbrände, fü r welche 
die Gesellschaft eine Entschädigung von 7721 ,67  Mk. leistete. D er R e­
servefonds beträg t gegenw ärtig  505891 ,82  M k. Außerdem  befinden sich 
im Reservefonds 3 '/ -  pC t. P fandbriefe des B e itrag sfonds im  W erthe von 
20 0 0 0 0  M ark . D en M itg liedern  der 1. Beitragsklafse. die schon M it­
glieder derselben w ährend des ganzen abgelaufenen G eschäftsjahres w aren  
^vd  es auch im  laufenden sind, ist eine D ividende von 20 P rozen t ge­
w äh rt w o rd en ; außerdem  ist dem Reservefonds dieser Klasse der bis zur

cuxlmalhöhe noch erforderliche B etrag  von 7369,60 Mk. zugelassen. Die 
Die ^ " « E o f f e  m ußte zu den B eiträgen  noch 12386 ,60  M k. zuschießen, 
dem N p s -^ * ? ^ ^ o sse  hatte einen Ueberschuß von 1105.56 M k., welcher 
giebt aeln zugeschrieben ist. W ie die H aupt-D irektion bekannt
vorräthe okn-.^»?em Erdrusch die Versicherung fü r ausgedroschene E rn te- 
bäuden über. " ^ * e re s  au f K örner und S tro h  in allen versicherten B e ­

w irb am ^ nächsten d e r  e l e k t r i s c h e n  F e u e r m e l d e r )
P olizei-V erw altung  n w c h ? d i!s^  nachm ittags 3 U hr stattfinden. D ie 
lich bekannt. ^  zur V erm eidung einer A larrm rung  öffent-

s,io6t-.en ^Schießvl^ke^ 30. d. M ts . findet au f dem

S . a d t t s A W  - L ' « n 7 ^
(n ic h 'z u  °°rwechs°ln m it G  S ° p p ° r n « a » ^  ^  42

a u c h ^ i g ^
kamen die O p°r-U °n  ..M °tte  Bursche» und  .D es Löwen L ° L »  und  
das S ingspiel „G u ten  M orgen  H err Fischer"; m  hübsche Zusam m en­
stellung bot der gestrig- Abend genug a n  heiterer U n te rh a ltu n g  und  
Abwechslung. Die D arstellung w ar im G anzen eine so gelungene daß 
sich auch die Leistungsfähigkeit des O perettenensem ble's a ls  be­
friedigende zeigte. D er Besuch w a r ein recht zahlreicher. O p er und  
O p -re ile  pflegen au l das theaterllebende Publikum  eine noch stärkcre 
A nziehungskrast a ls  Schau- und Lufispiel auszuüben  und so w ird  sich 
d as  In teresse  unserer T heaterfreunde an dem U nternehm en deS H e rrn  
D irektor B erthold  dadurch, daß er n u n  a u »  die O perette  in  seinen 
Svielplcm  aufgenom m en hat, aewiß noch steigern. Heute, D ienstag : 
„Comtesse Gucker!". Nächste V orstellung: D onnerstag.  ̂ ^  „

— ( D a s  M i i b r i n g e n  v o n  F a h r r a d e r n )  und  Aufstellen 
derselben in  den W arte räu m en  aus den B ahnhöfen ist nicht gestattet, 
sondern soll in  Z ukunft bestraft werden.

—  ( D a r f  m a n  b e i m  G e w i t t e r  r a d f a h r e n ? )  Diese 
F rag e  w urde bisher im m er bejaht, weil sich die R ad fah re r durch den 
G um m ireifen  des R ades iso lirt g laub ten . Aber neuerd ings erfolgte 
Blitzschläge au f rad fahrende P ersonen  gaben V eranlassung , daß m an  
sich m it dieser F ra g e  in  letzter Zeit w ieder sehr viel beschäftigte. D as  
F a h rra d  zieht thatsächlich sehr leicht den Blitz an . D eshalb  sollte m an 
bei G ew itte rn  n u r  im Gehölz, aber nicht au f freien Flächen fahren . 
W enn  m an  sich au f freien Ebenen  befindet, ist es rathsam , anzuhalten  
und  das R ad  p la tt au f die E rde zu legen.

— ( M i n d t - E n g e l k e ' s c h e s  L e g a t . )  D ie Zinsen dieses 
Legats sind den B estim m ungen der Legatare gemäß heute durch die 
H erren  A rm endeputirten  resp. Bezirksvorsteher den dafü r A usgew ählten  
m it je 15 M ark  übergeben w orden.

— (Z .'um  g e r i c h t l i c h e n  V e r k a u f )  des Schroeter'schen G ru n d ­
stücks in  Mocker hat heute T erm in  angestanden. D as  M eistgebot m it 
6900 M ark  gab H err G ä r tn e r  un d  H ilfsb ah n w ärte r Lange a u s  
Mocker ab.

—  ( B e e n d i g u n g  d e s  F l ö ß e r s t r e i k s . )  D er Flößerstreik ist 
nunm ehr durch Vergleich beigelegt w orden. W ie der „Ostd. P r ."  a u s  
Nakel geschrieben w ird , w a r a u f  der Netze zwischen Nctzlhal und W eißen- 
höhe sehr viel Holz liegen geblieben, so daß das Durchschleusen der neuen 
H olz transpo rte  n u r  noch bei Tage erfolgte. V on M o n tag  ab werde das 
Durchschleusen der T raften  wieder T ag und Nackt vor sich gehen.

V on einem hiesigen Berichterstatter w ird  u n s  zum F lößere i-S tre ik  
geschrieben: Die Nachricht von der B eilegung des S tre ik s  ist noch v er­
früht, w enigstens ist in  hiesigen Interessentenkreisen nichts hiervon be­
kannt. E s  haben a llerdings Ende vergangener Woche in  W eißenhöhe 
Konferenzen zwischen den D elegirten der F lößer und denen der Schlepp- 
schiffsahns-Gesellschaft stattgefunden, wobei ein gegenseitiges E n tgegen ­
kommen vorherrschte. Aus G ru n d  dieser Abmachungen, so w ird  ange­
nom m en, w erden die F lößer die A rbeit w ieder aufnehm en und  haben 
sich viele der S treikenden gestern zu den Arbeitsstellen begeben. Erreicht 
haben die F lößer durch den S tre ik  nichts, durch das F o rtfa llen  des 
Verdienstes haben sie sich selbst aber Schaden zugefügt. Z u  dem A u s ­
stande laa fü r die F lößer keinerlei V eranlassung  vor, da in  diesem J a h r  
m ehr Holz zu flößen w ar, a ls  in  dem V orjahre, und  dementsprechend 
sich auch der Verdienst recht lohnend gestaltete.

—  (P  o l i z e i b e r  ic h t.)  I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urden  4 
Personen  genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein F a h rra d  ohne N um m er au f dem B rom berger 
Thorvlatz N äheres im  Polizeisekretariat.

—  ( V o n  d e r  W e ic h s e l .)  D as  Wasser w a r heute V orm ittag  bis 
au f 1,05 M eter über N ull gestiegen und  steigt seitdem nicht mehr. I m  
oberen S tro m la u f  und  in den dortigen Nebenflüssen ist auch W uchs ein­
getreten, sodaß hier in  den nächsten Tagen noch mehr W achswasser zu 
erw arten  ist. W ind W . (Segelw ind), L u fttem pera tu r m ittag s 11 G rad  
R eau m u r. E ingetroffen der D am pfer „Hekla" m it fünf beladenen K ähnen 
im Schlepptau  a u s  D anzig. Abgefahren ist der D am pfer „R obert"  m it 
sechs beladenen G sb arren  im Schlepptau  nach W arschau, der D am pfer 
„Hekla" nach D anzig und  der D am pfer „ P r in z  W ilhelm ' nach B ra h n a u . 
A ngelangt sind: ein m it Faschinen beladener G aller und  zwei m it S te in en  
beladene Kähne a u s  N ieszaw a, zwei m it G etreide fü r D anzig beladen« 
K ähne und  ein m it Gerste beladener K ahn fü r M agdeburg  a u s  W o c- 
laweck, ein m it Kleie fü r D anzig  beladener K ahn a u s  Plock und  ein 
fü r W arschau mir Cham ottsteinen beladener K ahn a u s  D anzig.

M ocker, 21. Septem ber. (A usflug.) Gestern veranstalteten  ehe­
m alige M ilitärschüler des königl. M rlitärw aisenhauses zu P o tsd am , die 
zur Zeit in  T horn  ihrer Dienstzeit genügen, einen A usflug  per Kremser 
nach Lulkau. Die A bfahrt fand um  2 U hr vom S tad tb ah n h o f a u s  
statt. D ie B etheiligung w a r eine sehr rege. D er N achm ittag verging 
bei verschiedenen S p ie len  rc. im Lulkauer P ark , sowie bei einem sich a n ­
schließenden Tanzkränzcken fü r  die B etheiligten n u r  zu schnell, w as  
hauptsächlich der Geselligkeit der D am en zu danken w ar. Nach E in tr i t t  
der Dunkelheit fand die Rückfahrt nach T horn  in  dem durch Lam pions 
erhellten Kremser statt. D en Abschluß des V ergnügens bildete ein A b­
schiedsschoppen in  dem hiesigen Konkordia-Etablissemenr, welcher sehr 
gemüthlich endete. J e d e r  Betheiligte ging m it der B efried igung nach 
Hause, einen recht vergnügten  und  gemüthlichen T ag m it den „ehem ali­
gen P o tsd am ern "  verleb: zu haben.

P o d g o rz . 21. Septem ber. (Verschiedenes.) Am F re ita g  den 25. 
d. M ts . findet eine V isitation der evangelischen Kirchengemeinde durch 
H errn  S u p e rin ten d en t V etter a u s  G urske statt. — E ine  S ep a ra tio n s«  
karte von S tew ken hat der hiesige A m tsvorstand von der königlichen 
Generalkommission zu B rom berg  erw orben. Dieselbe kostet 7 M ark . — 
D  e E insegnung der Herbst-K onfirm anden von Nessau findet am S o n n ­
tag den 27. d. M ts . im Bethauss zu Nessau durch H errn  P fa r re r  E nde­
m an n  statt. — D er Packmeifter Thom as ist von hier nach C barlotten- 
burg  versetzt w orden. —  D ie F e rien  in den beiden hiesigen Volksschulen 
beginnen nach neuerer B estim m ung erst am  S o n n ab en d  den 26. d. M . 
I n  der Privatsckule giebtS erst M o n tag  den 26. d. M ts .  Herbstferien, 
weiche 14 Tage dauern . —  W egen B eleidigung der Säm lvorstandes zu 
Ziegelwiese w urde am S o n n ab en d  vom T horner Schöffengericht der 
Lehrer August Krause in  Ziegelwiese (früher in  Podgorz) zu 50 M ark  
Geldstrafe und  in  die Kosten veru rthe ilt. — Am S on n ab en d  Abend 
begab sich der R en tie r H err R asalski von hier m it H errn  U nternehm er 
S tro p p -T h o rn  au f den A nstand, und  in  einem Z eitraum  von kaum 20 
M in u te n  erlegten die beiden genann ten  H erren acht sehr schöne Hasen. 
D as  kann m an Jagdglück nennen . — Am S o n n ab en d  kehrten zwei 
Handwerksburschen, wie der „P od . A nz." erzählt, in  dem Laden eines 
hiesigen G ew erbetreibenden ein, wo zufällig ein sonst ruh iger H und vor 
der T hür lag. D er H und ging au f einen der Handwerksburschen los 
und  zerriß ihm die schon nicht mehr salonfähige Hose. D er Geschäfts­
inhaber, der hiervon in K enntniß  gesetzt w urde, m ußte sich bequemen, 
dem Handwerksburschen die zerrissene Hose durch ein P a a r  noch sehr 
gute Beinkleider zu ersehen. A ls der Handwerksbursche den Laden des 
In h a b e r s  m it den neuen Beinkleidern verließ, äußerte  e r : „Glück m uß 
ein junger Mensch h ab en !"  — E ine  F r a u  versuchte neulich einige 
Flaschen m it Patentverschluß in  einem hiesigen Geschäft zu verkaufen. 
D a die F r a u  nicht angeben konnte, w oher sie die Flaschen hatte, w urden  
dieselben polizeilich beschlagnahmt.

M annigfaltiges.
( Z e r s t ö r t e s  G l ü c k . )  Vo r  m ehreren J a h re n  hatte 

in  M ünchen die W ittw e eines O berreg ie ru n gS ra th s G . m it 
ihren beiden Töchtern  R osa und F ried a  eine größere W ohnung  
gem iethet, und  die drei D am en führten  ein ziemlich großes 
H au s . E s  w ar offenbar, daß die D am e ihre beiden Töchter 
an  den M a n n  zu b ringen  suchte. S ie  selbst w ar, trotz ih rer 
4 0  J a h re , noch eine hübsche und interessante F ra u . E s  w ar 
daher kein W un d er, daß sie ebenso wie ihre Töchter von den 
H erren  um schw ärm t wurde. Z u  den V erehrern  der jüngeren  
F rieda  zählte auch der Regterungsassessor von K., ein hübscher, 
junger un d , wie m an  allgem ein g laub te , reicher M a n n . E r  
umschwärmte das junge M ädchen stets, und es kam zur öffent­
lichen V erlobung , die natürlich  elegant und  vornehm  gefeiert 
w urde. E in  J a h r  dauerte F rie d a 's  stilles Glück, denn eines 
T a g e s  w ar von K. verschwunden. E r  hatte seine S te llu n g  ver­
lasse«, nachdem er m it F ra u  G . eine ernste U nterredung gehabt 
hatte. W ohin  sich von K. gew andt, w ar n iem andem  a ls  F ra u  
G . bekannt, da auf ihre V eranlassung der junge M a n n  M ünchen 
verließ. E rst in  der verflossenen Woche löste sich das G eheim ­
niß. K. hatte Schulden und g laubte m it F rie d a 's  M itg ift diese 
decken zu können. F ra u  G . jedoch gab dem F re ie r die A uf­
k lärung, daß weder R osa noch F rieda  insolange V erm ögen be­
säße», a ls  sie, die M u tte r , noch am  Leben sei. D a ra u f  folgte 
von S e ite n  K .'s  ein Abschiedsbrief an  F rie d a , u nd  er selbst 
verließ M ünchen. D ie getäuschte B ra u t  l itt  unendlich, doch sollte 
das Leisen noch größer fü r sie werden. V origen  M o n a t ver­
ließ F ra u  G . ihre W ohnung  und fu h r, wie ste sagte, zur A u s­
stellung nach B e rlin . Jetzt aber kam ein B rie f a u s  A m erika, 
der den beiden Töchtern die V erm ählung  ih re r M u tte r  m it von

K. anzeigte. D ieselbe hat in  S ä n  F ranzisko  stattgefunden. 
F rieda  G . jedoch w ird  seit einigen T a g e n  verm iß t.

( F e u e r s  b r u n s t . )  A u s der russischen G ouvernsm entsstad t 
K am en; - Podolsk w ird  soeben te leg rap h irt, daß do rt ein ganzes S t a d t ­
viertel n iedergebrann t ist. Ueber 100 H äuser liegen in  S ch u tt und  
T rü m m ern ; drei Erwachsene und  zwei K inder sind in  den F lam m en  
umgekommen, der Schaden ist enorm .

Weueste Nachrichten.
Königsberg i .  P r., 2 2 . S ep tem b er. W ie  gem eldet w ird , soll 

au f der Süderspitze bei M em el ein L ep ra-K rankenhaus errichtet 
werden.

Berlin, 2 2 . S ep tem b er. D ie B uchbinder u nd  die in  
B u chb in der-, L u x u sp a p ie r-  und in den K ontobuchfabriken be­
schäftigten A rbeiter und A rbeiterinnen  beschlossen in  einer gestern 
von etw a 2 0 0 0  P erso n en  besuchten V ersam m lung, von D ien s ta g  
ab zu streiken, w enn ihnen nicht die neunstündige A rbeitszeit 
sowie ein M in im allohn  fü r G ehilfen von 2 1 , fü r  A rb e ite rin n en  
von 1 3 - / ,  M ark  und fü r geübte F alzerinnen  von 15 M ark  bew illigt 
w ird. 32 F irm en  haben bereits die F orderungen  zugestanden.

Wien, 21 . S eptem ber. I n  der V orstadt M arg a re th en  er­
folgte anläßlich einer von dem christlich-sozialen A rbeiterverein  
veranstalteten  V olksversam m lung ein Zusam m enstoß zwischen den 
Christlich - S oz ia len  und den Sozialüem okraten . Zahlreiche A r­
beiter w urden  verw undet.

Madrid, 21. S ep tem ber. D a s  G eneralgouvernem ent der 
P h ilip p in e n  verfügte die E inziehung der Befitzthümer der A uf­
ständischen.

Leadville in  C olorado , 21 . S eptem ber. 3 0 0 0  aufständische 
A rbeiter griffen die E m m et-M inen  an , 5 M an n  w urden getödtct, 
viele verw undet.

V erantw ortlich  fü r  die R edak tion : H e i n r .  W a r t m a n n  in  T horn .

Telegraphische Berliner VSrsrnorricht.
____________________ >22. S e p t.I2 1 .S e p t.

Tendenz der Fondsbörse : m att.
Russische B anknoten p. K a f l a ........................
Wechsel au f W arschau k u r z .............................
Preußische 3 o/o Konsols . .............................
Preußische 3 '/ ,  "/o Konsols . . . . . . .
Preußische 4 o/<, K o n s o l s .................................
Deutsche Reicksanleihe 3 o / o ........................ ....
Deutsche Reichsanleihe 3 V ,< V < )........................
Polnische P fandbriefe  4*/r 0 /< > ........................
Polnische L iquidationSpfandbriefe . . . . .  
Westpreußische P fandbriefe  3 o^  . . . . .
T horner S tad tan le ihe  3V , " / § ........................
D iskonto K o m m a n d it-A m tz e ü e ........................
Oesterrerchische B a n k n o t e n .............................

M e r z e n  g e l b e r :  S ep tem b er. . ........................
O k to b e r ..............................................................

2 1 7 -
2 1 6 - 4 5

9 8 - 9 0
1 0 4 -
1 0 4 - 3 0

98— 70
1 0 4 -

66—20
9 5 -

2 0 8 - 6 0
1 7 0 - 2 0
1 5 7 -
1 5 4 - 2 5

2 1 7 - 6 0
2 1 6 - 5 0

9 8 - 8 0
1 0 4 - 2 0
1 0 4 - 4 0

9 8 - 6 0
1 0 4 - 1 0

9 4 - 9 0

209— 75
1 7 0 - 3 0
155—
1 5 3 -

loko in  N e w ^ rk  
R o g g e n :  l o k o . . 

Septem ber . . 
Oktober . . .

70 '/«
1 2 3 -
1 2 2 - 7 5
1 2 2 - 7 5

Dezember . . 
H a f e r :  Septem ber 

Oktober . . . 
A ü b ö l :  Septem ber 

Oktober . . . 
S p i r i t u s :  . . . 

50er loko . . 
70er loko . . 
70er Septem ber 
70er Oktober

1 2 4 -  
1 2 4 -  
1 2 2 - 5 0  

5 2 - 5 0  
5 2 - 5 0

3 8 - 9 0
4 2 - 6 0
4 2 - 6 0

D iskont 4  pC t., Lom bardzinsfuß 4 '/ ,  pC t. resp. 5 pC t.

7 0 '/ ,
122-

1 2 1 - 7 5
1 2 1 -  75
122-  

124— 
1 2 2 - 7 5

5 2 - 6 0
5 2 - 6 0

3 8 - 9 0
4 3 - 3 0
4 3 - 3 0

K ö n i g s b e r g ,  2 1 .Septem ber. S p i r i t u s b e r i c k t .  P ro  1 0 0 0 0 Liter 
pC t. Z u fu h r 110000 L iter. Gekündigt 7 0 0 0 0  L iter. Fester. Loko 
konringentirt 59,00 M k. B r., — ,—  Mk. G d., — .—  Mk. bez., loko nickt 
kontingentirt 39,00 M k. B r ., 38.50 Mk. G d., 38,60 M k. bez.

Getreideberichr der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r  KreiZ T horn . 
T horn  den 22. Septem ber 1896.

W e r t e r :  trübe, kühl.
(Alles p ro  1000 Kilo ab B ah n  verzoll:.)

W e i z e n  infolge a u sw ä rtig e r  n iedriger Berichte abgeschwächt, b u n t 
130 P fd . 136 Mk.. hell 132 P fd . 142 M k., hell, fein 136/7 
P fd . 143/5 Mk.

R o g g e n  fast un v e rän d ert, 125 P fd . 105 M k., 127/8  P fd . 106/7 M k. 
G e r s t e  u n v erändert, feine, helle 140/5 M k., gute B ra u w a a re  125/35 

M k., M itte lw aa re  108/16 M k.
E r b s e n  ohne H andel.
H a f e r  weißer, neuer, 110/5 Mk., geringerer 105/8  Mk.

B e n e n n u n g

Hhorner Marktpreise
vom  Dienstag den 22. Septem ber, 

niedr.jhöchfter

Veizen . 
loggen . 
berste. . 
)afer . . 
)troh (Richt-) 
>eu . . 
irbsen . 
Kartoffeln 
Weizenmehl 
loggenmehl

indfleisck 
d. K e u le . .  1 Kilo 

auckfleisch 
albfleisch 
chwsinefl. . 
eräuch. Speck 
chmalz . .

D er Wochenmarkt

10) Kilo

50 Kilo

2-/«'Kl.

P r e i s .

wa r  mi t

B e n e n n u n g
niedr.>höchster 

P r e i s .

1 Kilo

Schock 

1 Kilo

Hammelfleisch 
E ß b u t te r . .
E ier . .
Krebse 
A ale . .
Breffen .
Schleie .
Hechte 
Karauschen 
Barsche .
Z an d er .
K arpfen .
B arb inen  
Weißfische 
M ilc h . .
P etro leum  
S p i r i t u s .

„ (denat.)
Fleisch, Geflügel, Fischen

Liter

1

90
70
60
50

1 8 0
60
80
30
80
60
20

00
80

00
00
70

sowie allen

20

fuhren von Landprodukten gut beschickt.
E s  kosteten: Kohlrabi 20— 30 P f . p ro  M andel, Blumenkohl 2 0 —25 P f . 

> Kopf, Wirsingkohl 1 0 - 2 0  P f . p ro  Kopf, Weißkohl 1 0 - 2 0  P f .  p ro  
pf, Rothkohl 1 0 - 2 0  P s . p ro  Kopf, Aepfel 10— 15 P f . p ro  P fd „  
m en 10—15 P f. p ro  Psd.. P flaum en  10— 15 P f . p ro  P fd ., P ilze 10 

pro  Näpfchen, GänseH 3 ,5 0 - 4 ,5 0  Mk. pro Stück, E n ten  2 ,5 0 —3,00 
-gpro  P a a r ,  H ühner alte 1,20— 1.40 Mk. pro  Stück, junge 1 ,0 0 -1 ,4 0  

pro  P a a r ,  T auben 60 P f . p ro  P a a r .

23. S c p tb r .:  S onnen-A ufg . 5.50 U hr. M ond-A ufg. 5.54 U hr.
S onnen -U nrg . 5.53 Uhr. M ond-U ntg . 7.29 U hr M o rg .

Xenlieiten in 86iäen8tEen
8 0 wie ^61386, 8ekvv8.l'2 e u. Lg-rdiss 8viä6N8t0Ktz leä. 2 U >virk1 ^Ldr1kprei8 I 
unt. OarALtii; t'. und SoliäilÄI v. 55'kk. di8 N. 15 v U porto- a'j
20l1ki'6i M8 8LU3. L68ts und d i r e k te s  Le2Ug8gU6ll6 k. krivLle. 'kLU86Qds 
V. ^L6i'lL6vnuii6S8v1irtzi1>6ii. Uu8ler keo. Doppelt. Drikkporto iiLek d. 8vLnei2

k l la l f  Ki-isäsi- L  1 >  . 2üi-icli^
Lönlxl. 8paui8eüe llokllekeraiLtvii,



Bekanntmachung.
Die am Winterhafen unterhalb der Fischerei­

vorstadt belegene ca. 2 da. große Miesen- 
parzelle, welche bis zum 1. Oktober d. I .  
an den Restaurateur Resskonslri verpachtet 
ist, soll für ein weiteres Jah r, alio vom 1. 
Oktober 1896 bis dahin 1897 wieder ver­
pachtet werden, und haben wir hierzu einen 
Termin auf

Montag den 28. September d. I . 
vormittags 11 Uhr

auf dem Oberförsterzimmer im Rathhause 
anberaumt. Die Verpachtungsbedingungen 
werden im Termin selbst bekannt gemacht.

Pachtlustigen wird die Wiese vom Hilfs- 
förster Neipert, Brombergerstraße, auf Wunsch 
vorgezeigt werden.

Thorn den 9. September 1896.
_______ Der Magistrat.______

Zu dem bevorstehenden Umzugstermin 
bringen wir § 15 der Bedingungen über Ab­
gabe von Gas in Erinnerung; derselbe lautet: 

„Wer sein Lokal aufgiebt, in dem bis 
dahin Gas gebrannt hat, muß dies im 
Komptoir der Gasanstalt schriftlich an­
zeigen, unterbleibt diese Meldung, so bleibt 
der Betreffende für die etwaigen Folgen 
dieser Versäumniß verantwortlich.

Wer dagegen eine, von einem andern 
benutzte Gasleitung übernimmt, hat sich 
vor der Uebernahme die Ueberzeugung zu 
verschaffen, ob die Kosten sowohl für die 
Gaseinrichtung, wie auch für das bis da­
hin verbrannte Gas und die Miethe für 
den Gasmesser bezahlt sind, widrigenfalls 
er für die etwaigen Reste als Schuldner 
haftet."

_______Der Magistrat._______
Polizeiliche Bekanntmachung.

Am Donnerstag den 24. d. M ts. nach­
mittags 3 Uhr werden die elektrische« 
Feuermelder behufs Prüfung derselben 
angeschlagen werden.

Es wird dies, um Irrthüm er vorzubeugen, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Thorn den 22. September 1896.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Am M ontag den 28 . September 
1896 vormittags von 9 Uhr ab sollen 
auf der Bazarkämpe öffentlich meist- 
bietend und gegen gleich baare B e­
zahlung

7 Parzellen 3jährige Weiden
zum Abtrieb verkauft werden.

Der Verkauf und Abtrieb des Weiden- 
strauches erfolgt unter den im Termin  
bekannt zu machenden Bedingungen.

Versammlungsort der Käufer um 9 
Uhr am nördlichen Ausgange der Holz­
brücke auf der Bazarkämpe.

Käufer, welche den zum Verkauf 
kommenden Weidenbestand vor dem 
Termin besichtigen wollen, haben sich 
dieserhalb mit dem Wallmeisier l l r e x e  
(Dienstwohngebäude auf dem Gelände 
der ehemaligen Festungsziegelei) direkt 
in Verbindung zu setzen.
Königl. Fortifikation Thorn.

Pik M M m -
der 7. IllLÜUovsKl'schen Besitzung in

Gr. Kunterstein
wird fortgesetzt.

Es können noch das HanpIgrrrridstZick.
40—50 Morgen groß, nebst Gebäuden, sowie 
15—20 Morgen außerdem (alles Boden 1. 
Klaffe) abgegeben werden. Lebendes und 
todtes Inventar, sowie Erntevorräthe vor­
handen. Die Winterung ist bestellt.

Zu dem angegebenen Zwecke haben wir 
einen Termin auf

Sonntag den 27. d. M ts.
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem 
wir Kauflustige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Kaufpreise billig» die Kauf- 
bediugungen sehr günstig bemessen 
werden, sowie daß auch die Restkaufgelder 
längere Jahre gegen mäßige Zinsen kreditirt 
werden. Es bietet sich den Käufern eine Ge­
legenheit, ihre Kapitalien selten günstig unter­
zubringen und dies umsomehr, als das 
Grundstück eine graste Zukunft hat, da es 
unmittelbar an der S tadt Graudenz, an der 
Chaussee und dem Trinkeflusse belegen ist. 
Es eignet sich vorzugsweise zur Garten­
restauration, zu Gärtnereien, sowie sonstigen 
industriellen und gewerblichen Anlagen.

Die Bevollmächtigten.
Erabenstr. 10.

4 4

!Ä>an-Mr>WeMi>ssIil>!>!
VON

^ I . .  V k o r »  ^
H s  L L  8 e I r i 1 I v L 8 t r a 8 8 e  L 2
E  emMKIt sied bei vorkommenäein Leäark nnver Ansieberunx billigster kreise ^  
V  bei prompter Leäienung unä sauberer, geschmackvoller Arbeit in.jeäem Oenre. ^  
^  v a u e rk a t te r  k a iM e n -^ n s I r ie l i  m it g rrran tirt L.tzinill-k'rrniss. ^

r
s

r<
O  L v lL L b r k , Kürschnermeister,

G» Breitestr. 5, V »  O «  V . Breitestr. 5
empfiehlt sein großes Lager in gutsitzenden Damen- und Herrenpelzen»

M  Radmänteln» Capes. Muffen» Kragen. Karetts» Teppichen» Frrtz- 
V  sacken» Uelzfrrttern und Uelzfellerr jeder Art

Reparaturen» Rrrrarbeiterr» Ueubezrehen von Damen- und Herrenpelzen,
M  unter Garantie des Gutsitzens, werden sauber und preiswerth ausgeführt. M  
E  — --------- Aufträge erbitte rechtzeitig. —  - —  ^

Aus einer soeben eingetroffenen Kahnladung offeriren wir bei prompter Bestellung 
und Abnahme vom 23. bis zum 26. d. M ts.

X  ki. NlwItiNlie «RvIiiliM olileiiX
in Fuhren von 3 0  b is  » 0  I t r . ,  zum P k k l j t  bO lt Ä t l lk E  0 ,8 Ü  p t k  3 ^ .

ft-i H°u«. o. 8. vieli-iok L 8obn.
Luekküki'uiig, O rre sp o n ä e n r , kau tw . 

Reellnen n. Oonlorn lsson.
Am 1. Oktober beginnen neue K urse. 

Besond. Ausbildung. tt. Laranonski.
Bedingungen in der Schreibwaarenhandlg. 

L. ^Vestpbal zu erfragen.____________ _

UL886r0ie!ittz kläoe,
Pferdedecken,

8e!ilsk<!tzelien fül' k b e i t t z i
empfiehlt

Lalff Gallon, Thorn,
Altstadt. Markt 23.

M o d i s t i n ,  ^
Ikorn  I!!, früher Elisabethstraße 12,

H jetzt Schulstraße Nr. 9 ^
fertigt an sämmtliche

Z Dameu- u. Kiubergarberobe,
sowie

- S o »  liraxHi»- -»
g auch modernisirt solche nach den neuesten 
4 Fatzons. — Kleider zu 3 - 4  Mark, 8 
3 elegante 6 Mark. N

Auf schriftliche Mittheilung wird die 
Arbeit abgeholt.

N lou ssn .S S L ^ L
karckerobe empfehle preiswerth. Nur 

M M  da kann man preiswerth kaufen, wo 
die Sachen fabrizirt werden.

L,. C u lm e r s t r .  1 0 ,  I .

Die »cucftcn
» p o l e »

aus ZrijMtzii klldrilitzll
empfiehlt

GvILiLSi*- Grrechtejtr.

7
V .  L iv L Ir v

empfiehlt

hoWilkSaloil-Piauiiios,
kreuzsaitig, eis. Panzerftimmstock, neuester 

Konstruktion von

AM-LVVMark^WU
________ an. 10 Jah re  G arantie________

I . 08V
zur V. großen Pferde - Uertosnng in 

Kadrn-Kaden» Ziehung vom 3 .- 5 .  
Oktober, ä 1.10 Mk., 

zur zweiten Ziehung der internationalen 
KunftaussteUungs - Lotterie. Ziehung 
zu Berlin am 27. und 28. Oktober, ä 
1.<0 Mk..

zur 3. Kerliner Pferdelotterie, Ziehung 
zu Berlin am 29. und 30. Oktober, ü 
1.10 Mk.,

zur Gold- und Silber - Lotterie in
Lauenburg i./Pomm., Ziehung am 6. u. 7. 
November, L 1,10 MK. 

sind zu haben in der

Expedition der „Hörner Presse,"
Katharinen- u. Friedrichstr.^Ecke.

H  / .  d i » M
oikerirs

ûfbê aln-ungsmappen
2UM

.M iin M -K tz M ti 'L to l' m it k e Z is te r

sm-t nur! Illlc. 
Ä m m l l i e i i s  k o m i i t o i M e u r U i S l i ,  

k s M i i e i m  s i e .  b m i M .

7 k ° c n .  Û8lll8 DIIK.
__________________kspitzrllL lllilllliZ .

Thonkrippen,
empfiehlt billigst 1 ^ .  S v v l r ,

am Kriegerdenkmal.

Grmkllller Birne«,
nur kurze Zeit zu v er k a u fe n

H s r v v l i l s s t r .  1 v .

Vkeiren, Koggen, Kerele, Lrd8en, Nasen
und zahle die höchsten Marktpreise.
_________________________KL

MlilsSeburger L m c k h l
empfiehlt

Keine Küche ohne
v r .  O M r ' 8  Salic lji, a ! 0  P s .
schützt 10 Pfd. eingemachte Früchte gegen 
Schimmel. Rezepte gratis von

Zum C l i i W M
geeigneter großer Garten, am Grenzflüsse, 
von sofort billig zu verpachten von 
E y d tk u h n e n .  F ra u  L r e u ^ a l l l e r .

üilligrt ru verksulen:
Ue»dks««es Mscli, ^
geritten und gefahren, h a t' 
im Manöver als Aushilfe­
pferd vorzügl i che Dienst e ^  
geleistet.

H au p tm an n  S e li i in M e lk e L n Ix -
__________Thorn, Mellienstr. 69._________

Sehr gute, frisch-
milchende M M ,U L L L  

verkauft L L r v » « , ',  Neudorf.

zu verkaufen______ Gerstenftratze Ur. 6.

L eere F ard esässer ,
zu Gemüllbehältern geeignet, sind billig 
zu haben_________K a th a r i n e n s t r .  1 .

Die -W e n  Preise.
Für jedes todte und lebende Pferd, welches 

mir auf meine Abdeckerei gebracht wird, 
zahle 15 Mark, für solche, die ich abholen 
lasse, 10 Mark.

I.uslNlLe, Ldäeokerei, Ikorn.

Zur Beachtung.
Jeden Posten

S L l l ü a t ü v k v
kauft zum Herbst bei guten Preisen die

Faßreifen - Fabrik
von

k v k l m t t i r i r ,
Cut m a. M. am Sahnhof.

U l L ' l K l Z A

Sämmtliche Reparaturen an Fahrrädern 
und W affen werden sachgemäß ausgeführt.

llnvll, Büchsenmacher,
__________ Famüienhaus am Culmer Thor.

Qss-emtint sedler-si-sis

kkeMeckM
S>!« ° » ,» 5 -,

7, r, 5.-,
7. 6.-

M!i sekönsc bisu u. roth Zsskceistec kvtliüce, 
grau . 145X170 Lwxr., 2r,'2?lä. scknsr 4.-, 
grau . 150X^00 ,
erbsgsld 145X170 „ 
erdsgeld 150x 200  ̂
äas Ltück, verseucke gsgen Lasso unä Porto 

ocler gegen ^Loknadme.
Lei vori 3 Vt. 50 Lt. LcrtoveretL-

O s i n I  N ü s N o n ,  T k o n n ,
— lueklianälun^, 1839.— —

I gr. md>. Zmmr

Zur gefälligen Beachtung.
Von heute ab bis auf weiteres

Umleitn klnülieizuli
von jungem Mastvieh.

Junges Hammelfleisch
zu herabgesetzten Preisen.

D er Fleischverkauf
in den Scharren beginnt morgen den 

19. d. M ts . Uhr abends.
Hochachtungsvoll

Fleischermeistcr.
R k c h t s a W M - B n r e M M s t k h e r ,

arbeirsgewandt, ehrlich und der poln. Sprache 
mächtig, möchte umständehalber in T h o r n  
Stellung annehmen. Gest. Offerten unter 

0 . an die Exp. d. Ztg. erbeten.________

Ehemaliger Pionier AL^be:
scheidenen Ansprüchen Stellung» um sich 
darin als Zei chner  zu vervollkommnen. 

Gefl. Anfragen an die Exp. dieser Zeitung.

Ein Kehrling,
Sohn achtbarer Eltern, kann von sofort oder
später eintreten.

LnmuIIil, Bäckermeister,
Funkerttraße 7.

Kineii H M im r ,
unverheirathet, sucht per 1. Oktober er.

kvi»»« L iv llter .
Z>»ge -Mich»,
wollen, sowie geübte Nätherinncn können 
sich von sof. melden Neust. Markt 19, 3 Tr.

Gute Taillen-Arbeiterinnen
können sich melden gleich od. vom 1. Oktober; 
auch junge Mädchen zum Lernen werden stets 
angenommen, lt. Stefsnska, Baderstraße 20.

"Ein junges Mädchen,
in der Schneiderei erfahren, sucht zum 1. 
Oktober Stellung als Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Off. unter i.. T. d. d. Exped. d. Ztg.

Zur Führung eines kleinen Haus­
halts wird ein evangel.

älteres Fräulein
oder alleinstehende Wittwe zum 1. Oktbr. 
ges uch t .  Offerten unter L . AI. an die 
Expedition dieser Zeitung.________________

Z u v e r lä s s ig e s  Ä i l b e n M c h e i l
zum 1. Oktober gesucht. Schulstr. 15, I!.

Aufwärlerin gesucht
Meldung zwischen 6 u. 7 Uhr abends.

Grabenstr. 16, I.

Eine Schülerin
findet zum Oktober als Pensionärin lieb­
volle Aufnahme bei Frau Schuldirektor 
8ebu1r. Auskunft ertheilt Frau Liarie 
vietricd, Breitestraße 35, 1 Tr.__________

finden freundliche Aufnahme
Brückenstr. 26, parterre.

1 herrschaftliche Wohnung
von 8 Zim. u. Zubehör, mir Pferdestall und 
heizbarer Burschenstube, sowie eine kleine 
Wohnung von 2 Zimmern vom 1. Oktober 
zu vermischen. Altstädt. Markt 16.

sLÜn ungenirtes, möbl. Zim. mit separatem 
^  Eingang, in der Nähe des Garnison- 
lazareths, per 1. Oktober zu miethen gesucht. 
Off, m. Preisang. u. 0. 200 a. d. Exp. d. Ztg.

Ein neu einzurichtender ____

W M "  ! . » « > «  «  - W G
Baderstraße, Gcke Kreitestratze (Raths- 
apotheke) mit daranstoßender Wohnung zu 
vermiethen.

' Thor».
Heule, Mittwoch den 23. d. M .

von 6 Uhr abends ab:

Lv- kmclis ksdsl- »st
m it S u v v e . Auch außer 

^ m  Hause.
Eigenes Fabrikat. "VW

Miethskonlrakts-
Formularc

sowie

Micths-Ollittungsbiilhcr
nur

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.
_______O. vom bro^vskl, K uchdrncherc i.

Eine herrschaftliche Wohnung
von 4—5 Zimmern und Zubehör zum 1. 
od. 15. Oktober zu miethen g e s u c h t .  Off. 
unter 8. N. 500 an die Exped. dieser Z tg. 
T>wei gut möblirte Zimmer mit Burschen- 

gelaß sind z. v. Culmerstr. 1l, 2. Etage.
meinem Hause Neustadt. Markt l l ist 

^  die Wohnung l Treppe, von 6 Zimmern, 
Balkon, Entree und Zubehör, für 750 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

E lisabethstr. 1 . 
Pferdestall v. 1. Oktb. z. verm. Gerstenstr. 13. 
1 gut möbl. Zim. z. verm. Jakobsstr. 9715?. 

Die von Herrn Hauptmann knieas bewohnte

Parterremohnung
Seglerstraße 1l ist vom 1. Oktober ander-
weitig zu vermiethen.________ I4 ^ N .

frdl. Wohnungen von 3 u. 4 Zimmern 
^  vermiethen V a u lin e r s tr . 2 .

1 l i s e l i l e i ^ e f j c L t e f l e
vom 1. Oktober, sowie ein Sveicherkeller 
und eine Speicherschüttung sind von so- 
gleich zu verm. Zu erfr. C appern ikusttr. 22. 
1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.

Möbl. Wohn. LkSLk 
Eine herrschaftliche Wohnung

von 5 Zimmern nebst Zubehör, Pferdestall 
und Wagenremise vom 1. Oktober zu verm.

l l » « « ,  Brombergerstraße 98. 
M öbl. Zim. n. Burschengel, z. v. Bankstr. 4. 

Die von Herrn Oberst 8teok6e bewohnte

1 .  L l a K «
im Hause Mellien- und Ulanenstr.-Ecke ist 
oom 1. Oktober zu vermiethen.

iL in  kl. möbl. Zim. mit guter Pension billig 
^  zu haben Gerechtestraße Nr. 2, i T r. l.

Möbl. Zimm. sLLLL.
Zwei möbl. Zimmer

cv. mit Burschengel, z. v. Neust. Markt 2 0 ,1.

Zm Neubau Schulstr. I0jl2 sind

von 12 unk 6 Zimmern von s o f o r t  
oder 1. Oktober 1896 ab zu vermiethen.

Brombergerstratze 4-6
ist die Parterrewohnung» links, Brücken­
straße 10 ein Kagerkeller ab 1. Oktober 
zu vermiethen._____________H e i s e l

Ein Pferüellall
für 1—2 Pferde ist von sofort zu vermiethen. 

8okü1re, Srrobandstraße Nr. 15.
freundl. möbl. Zimmer zu vermiethen

Brückenstrafte Nr. 21, H.
Ein gnt möbl. Zim. n. Kabinet mit Pension 
^  sofort z. verm. Culmerstr. 15,1 Tr. vorn.
IDHohnung von 4 Zimm. nebst Zubeb. von 
W *  s o f o r t  zu verm. Seglerstr. l l ,  U.

1. Etage. W rSL  dL
Herrn Hauptmann leenkmann, 6 Zimm., 
Stall, von sofort oder 1. Oktbr. Mellien- 
ftratze 89 für 1100 Mk. zu vermiethen.
<2kn meinem Hause Neustadt. M arkt 11 

ist die Wohnung 1 Treppe, von 4 Zim., 
Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

FLoriL« Ik « > i8 k i, E lis a b e th s tr .^ .

Zm Neubau Wilhelmsplah
sind 2 Pferdestalle mit heizbarer 
Kurschenstube» Futterkammer und Wagen- 
remise sofort zu verm. Näh, parterre links.

Burschen-
III.

Ml)öbl. Zimmer, Kab., a. W. B 
w t. gelaß. Schiüerstraße 8,
Kleines möblirtes Zimmer. Hohestr. 8, parterre.

Eiue herrschaftliche Wohnuug
zu vermiethen Brauerftratze Nr. I.

V iN » .

Li,e i Coppernikusstr. 22
1 möbl. Wohnung Tuchmacherstraße 14.
«W möbl. Zimmer, mit auch ohne Burschengl-, 
^  v, 1. Oktbr. z. verm. Schloßstr 10, 2 T r .

LvlkL»Ävi»
nebst Wohnung Elisabethstr. 13 zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt d. Erv- d, Zeitung.
/ I r in  bis zwei möblirte Zimmer mit Schla 
V v  stube, Burschengelaß und Pferdestall zu, 
1. Oktober gesucht. Offerten unter V. k a 
die Expedition dieser Zeitung.

Druck unb Verlag von C. Dombromtki  in ssdorn.


